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„Einer wird gewinnen“ ist eine
Spielshow am Samstagabend im
Fernsehsender ARD gewesen, die
zwischen 1964 und 1987 überaus
erfolgreich ausgestrahlt wurde. Das
Motto dürfte auch für das Pokal-
spiel zwischen SV Lurup und TuS
Osdorf heute Abend um 18.30 Uhr
gelten. Unabhängig vom Spielaus-
gang darf sich Lurup schon als
„Sieger der Spielshow“ fühlen,
denn der Start in die neue Saison
und damit auch für die neue Heim-
spielstätte Vorhornweg gibt es kei-
nen besseren Part als den Nach-
barn TuS Osdorf. 
Im Pokalspiel selbst wird Lurup al-
lerdings krasser Außenseiter sein –
Bezirksliga gegen Oberliga ist vom
Papier her eindeutig. Natürlich darf
der oft zitierte Pokalgeist nicht ver-
niedlicht werden und Osdorf tat
sich in Hemdingen-Bilsen beim
2:1-Erstrundensieg vom Ergebnis
her auch etwas schwer. Rückkehrer
Eddy Morton-Enderle (32. Minute)
und Kevin Trapp (61. Minute) er-
zielten die Tore, dem Gastgebern
gelang in der Schlussminute noch
der Ehrentreffer. Lurup wiederum –
noch mitten in der Findungsphase

– zeigte im Bezirksligaduell eine
sehr gute Leistung gegen Roland
Wedel. 
Das neue Luruper Stadion wird ein
Stelldichein alter Bekannter sein.
Da ist natürlich Osdorf Trainer Peter
Wiehle zu nennen, der zu den da-
mals guten Luruper Zeiten einer
der beliebtesten Akteure gewesen
ist. Die tiefen Bindungen von einst
sind natürlich lockerer geworden
und Wiehle muss sich mehr um

seine Mannschaft kümmern als er
sich um Luruper Angelegenheiten
sorgen will.. „Aber ich freue mich
auf das Spiel“, sagt er. Dabei trifft
er auf den neuen Luruper Trainer
Selcuk Turan, der ihm zu Schene-
felder Zeiten oft und gerne das Le-
ben schwer machte. So fing Sche-
nefeld die Osdorfer in der Bezirks-
ligarennen noch ab und stieg als
Erster auf.
In Lurup freut man sich zudem auf

ein Wiedersehen mit Claus Hencke,
der viele Jahre an der Flurstraße
im Tor stand und an Zuverlässigkeit
kaum zu schlagen war. Auch Anto-
nio Ude schnürte einst mal bei Lu-
rup seine Stiefel wie auch Melvin
Bonewald. Es wird also ein großes
Hallo auf beiden Seiten geben. Zu
beider Landesligazeiten endeten
die Duelle 3:1 für Osdorf sowie 2:2
– am Ende stieg Lurup in die Ober-
liga auf, hatte aber keine Auf-
stiegsmannschaft mehr. Auf Luru-
per Seite gibt es von damals mehr
keinen Spieler, der nun noch bei
Lurup spielt.

Auch für die Spieler beider Mann-
schaften dürfte es eine schöne
Kulisse geben. Die neue Luruper
Mannschaft sollte vor allem nach
ihrem guten Auftritt in der ersten
Pokalrunde für weitere neugierige
Fans sorgen während die Osdorfer
Mannschaft seit Jahren einen treu-
en Fantross nach sich zieht – die
schöne neue Zuschauertribüne im
Luruper Stadion dürfte damit gut
gefüllt sein.  Die Pokalbegegnung
erhalt damit den Rang eines Eröff-
nungsspiels.

Lokalderby wird zur Einweihungsfete

Heute Abend treffen Lurup und Osdorf im Oddset-Pokal aufeinander

Osdorf Trainer Peter Wiehle Claus Hencke, TuS Osdorf

HSV-Corner
Konkurrenzkampf ist geil. Hinter Bobby Wood liegt ein ereignisreicher
Sommer: Last-Minute-Rettung mit dem HSV, weitere Länderspiele
mit den USA, Hochzeit mit seiner langjährigen Freundin Ditte und zu
guter Letzt seine vor-
zeitige Vertragsver-
längerung beim HSV
bis 2021. „Ich wollte
unbedingt hierblei-
ben“, stellt Wood
nun klar, der sich in
Hamburg und beim
HSV sehr wohl fühlt.
Nach der nervenauf-
reibenden vergange-
nen Spielzeit sei die
Mannschaft sehr
eng zusammenge-
wachsen. Zudem
spüre Wood das Ver-
trauen des Trainer-
teams. „Das sind für
mich alles Gründe,
um dann auch weiter diesen Weg zu gehen“, betont der gebürtige
US-Amerikaner. Dass sich der Verein in der Sommerpause auch in
der Offensive verstärkt hat, stört ihn nicht. Im Gegenteil: „Ein
breiterer Kader bringt immer mehr Ehrgeiz mit sich. Zumindest bei
mir. Das spornt mich an.“ Für den HSV selbst wünscht sich der 24-
Jährige vor allem eines: mehr Stabilität. „Am Ende der letzten
Saison haben wir erlebt, dass wir erfolgreich sind, wenn wir alle mit-
einander kämpfen“, so Wood. „Wir wollen kleine Schritte nach vorne
machen, uns auf uns konzentrieren und Stabilität reinbringen. Das
ist das Wichtigste.“

Sturmerprobt. Wie die raue See:
das neue HSV-Auswärtstrikot. Seit
Montag ist das Jersey mit blauem
Rautenmuster in den HSV-Fanshops
und im Onlineshop verfügbar. Dabei
tritt das Auswärts-Dress in große
Fußstapfen und ersetzt das äußerst
beliebte pinkfarbene Auswärtstrikot
der vorherigen Saison. Das dies-
jährige Design ist farblich zwar et-
was zurückhaltender, dafür mit raf-
finiert eingearbeiteten Rautenmus-
ter. Unterkühltes Blau und ganz im
Zeichen der Raute – echt hansea-
tisch eben und echt der HSV. Auf
Hamburgs Straßen und in fremden
Stadien. Weitere Infos zum neuen
Auswärtstrikot gibt es auf HSV.de. 

Feierlicher Härtetest. In vier Tagen ist es nun schon so weit: Der HSV
läutet am 6. August die neue Bundesliga-Spielzeit 2017/18 mit dem
großen Volksparkfest direkt am Volksparkstadion ein. Bereits um 10
Uhr geht es auf dem großen Vorplatz auf der Ostseite des Stadions
los. Viele HSV-Abteilungen und Partner sorgen für reichlich Unter-
haltung und die perfekten Rahmenbedingungen für ein gelungenes
Familienfest. Rund 50 Attraktionen und Mitmach-Aktionen sind vor
Ort – über Bungee-Run, Torwandschießen und eine HSV-Hüpfburg
ist alles vorhanden. Selbstverständlich ist auch für das leibliche
Wohl der Besucher mit vielen Essens- und Getränkeständen gesorgt.
Highlights des Tages sind aber die Mannschaftspräsentation und
das Testspiel gegen den spanischen Erstligisten Espanyol Barcelona.
Den Club, der zwar in Deutschland eher unbekannt ist, sollte man
auf keinen Fall unterschätzen – erst vor wenigen Tagen gewannen
die Spanier im Testspiel gegen Borussia Dortmund mit 1:0. Ein
letzter Härtetest für die Mannschaft von Markus Gisdol also bevor
die Saison wieder losgeht. Tickets sind bereits auf HSV.de, telefonisch
über die Hotline (040) 4155 – 1887 und im Service Center verfügbar.
Kurz entschlossene müssen sich aber keine Sorgen machen, denn
am Sonntag wird es noch ausreichend Tickets vor Ort an den Tages-
kassen und im Service Center geben.

Einladung. Die Sommerpause neigt sich – endlich- dem Ende zu. Am
19. August startet für die Rothosen die Bundesliga-Saison 2017/18
im heimischen Volksparkstadion. Für Jugendgruppen, Schulklassen
oder soziale Kinder- oder Jugendprojekte bedeutet das: Die Bewer-
bungsphase für den
Hamburger Weg
Block hat begonnen.
Seit Beginn der Sai-
son 2015/16 lädt der
HSV pro Spieltag 100
Kinder und Jugend-
liche mit deren Be-
gleitpersonen in den
Hamburger Weg
Block 11C ein. Auch
in der Saison
2017/18 wird diese
Aktion weitergeführt.
Noch bis zum 31. Au-
gust 2017 läuft die Bewerbungsphase für die Hinrunde der neuen
Saison. Was man dafür tun muss? Ganz einfach – zeigt dem Ham-
burger Weg eure schönsten Sprechchöre und schickt eure Videos,
Collagen oder Bilder per Mail an der-hamburger-weg@hsv.de. 

Vor einem Jahr kam Bobby Wood an die Elbe
und hat sich in der vergangenen Saison schnell
als fester Bestandteil der Mannschaft etabliert.
In der neuen Spielzeit sollen nun noch mehr
Tore folgen.

Sturmerprobt: Der Dienstälteste
des HSV,  Dennis Diekmeier, im
neuen Auswärtstrikot im alten
Elbtunnel. Hamburg pur.

Jubeln im Hamburger Weg Block: Auch in dieser
Saison vergibt die HSV-Stiftung wieder Freikarten
an Jugendgruppen, Schulklassen oder soziale
Kinder- oder Jugendprojekte. 

B 250 4M, 10/2016, 22.627 km, Urban, Garmin
MAP PILOT, Standheizung, LED High Performance-
Scheinwerfer, Night-Paket, 7G-DCT- Doppelkupp-
lungsgetriebe automatisch, Memory-Paket

€ 32.350,-

A 250 Sport, 06/2016, 21.474 km, AMG Line,
Night-Paket, Garmin MAP PILOT, 7G-DCT- Doppel-
kupplungsgetriebe automatisch, Panorama-Schiebedach,
LED High Performance-Scheinwerfer

€ 34.340,-Lange Gesichter beim SV Lurup.
Zwar erzielten die Hamburger in
Kummerfeld das erste und das
letzte Tor des Spiels, doch zwi-
schendurch trumpften die Haus-
herren mit gleich fünf Toren auf.
„Das wird nicht die letzte Niederla-
ge sein, das muss allen klar sein.
Aber wir werden auch noch viele
Siege einfahren“, sagte Lurups
Trainer Selcuk Turan hinterher.  

Der Niederlage im ersten Spiel
weint Turan kaum eine Träne nach.
Eher bekümmerte ihn die Art und
Weise der ersten Saisonpleite. „Wir
haben vorher die Kummerfelder
Stärken herausgearbeitet. Kum-
merfeld steht tief und kompakt
und kontert dann bärenstark. Das
wollten wir verhindern“, erklärt der
Luruper Trainer. Doch alle fünf Ge-

gentore entstanden durch ziemlich
fahrlässige Ballverluste im Mittel-
feld und dann lief die Kummerfelder
Angriffsmaschine tadellos an. „Die
Ereignisse müssen wir analysieren
und verkraften“, sagt Turan. Dass
einige seiner Schützlinge noch feh-
lerhaft  auf dem Platz arbeiten, ist
ihm außerdem klar. „Wir haben bis
September noch viel zu tun“, sagt
er. Die Spieler wählen noch zu sel-
ten das einfache und sichere Zu-
spiel.
Lurup starte sehr gut in das Spiel
und lag nach fünf Minuten bereits
mit 1:0 in Führung. Die Führung
hatte auch noch nach 20 Minuten

Bestand und war zu dem Zeitpunkt
völlig verdient. Doch dann riss bei
Lurup der Faden und bis zur Pause
drehte Kummerfeld das Spiel zur
eigenen 3:1-Führung. Weil direkt
nach dem Seitenwechsel auch
noch das 4:1 für Kummerfeld fiel,
war das Spiel bereits frühzeitig
entschieden. „Wir waren motiviert,
als wie den Spieltagtipp der Luru-
per Andre Drawz und Shawn Erek
Klenz gesehen haben. 4:0 für Lurup
war angesagt, da waren meine
Jungs heiß“, sagt er Kummerfelder
Trainer Werner von Bastian.
„Jetzt kommt das Pokalspiel gegen
Osdorf. Da müssen wir mit einer

weiteren Niederlage rechnen. Da-
nach gegen Germania Schnelsen
beginnen wir wieder von vorne“,
sagt Turan. Lurup war bereits nach
fünf Minuten in Führung gegangen,
nachdem Fatih Bayraktar traf. „Die
Anfangsphase war gut, dann gab
es einen Bruch“, sagt Turan. Der
eingewechselte Serkan Batu traf
in der 85. Minute per Kopfball nach
einem Freistoß zum 2:5-Endstand.
Kummerfeld hatte in der Schluss-
phase noch seinen Torwart verletzt
auswechseln müssen und bestritt
die letzten Spielminuten in Unter-
zahl.

Lurup: Ernst, W. Karimi, Belkhodja
(46. Minute: Hinzmann), Rodriguez
Estev, Bardick, Drawz (46. Minute:
Mehlert), Eckhoff (65. Minute: Ba-
tu), Bayraktar, K. Ockasov, Turan,
Bojang

Lurup setzt das erste Bezirksliga-Punktspiel in den Sand

Gastgeber einfach abgeklärter / 2:5-Auswärtsniederlage in Kummerfeld

Mathias Hinzmann (SV Lurup) im Zweikampf

Kann nur unzufrieden sein: Ers-
tes Pflichtspiel von Benjamin
Ernst für den SV Lurup und
gleich fünf Gegentore.

Serkan Batu erzielte den zwei-
ten Luruper Treffer.

Fußball und Naturrasen, das ist eine
emotionale Verbindung, die seit vielen
Jahrzehnten besteht, und einen Teil
der Faszination dieses Sports aus-
macht… Doch damit ist es nun in
Schenefeld vorbei. Vorbei das Gefühl,
einen Naturrasen zu betreten, den
Duft des frischen Grüns einzuatmen,
verletzungsfrei! den Gegenspieler ab-

zugrätschen… Der Rasen im Stadion
Achter de Weiden ist seit Dienstag
letzter Woche Vergangenheit, und
schon mittelbar nach dem erfolgten
Spatenstich, die Baustelle war schon
eingerüstet, begannen die Bauarbei-
ten. Und geplant ist, dass schon ab
Oktober 2017 auf dem Kunstrasen
gekickt werden soll – Baukosten gut

970.000 Euro… Trotz heftiger Regen-
schauer - 40 Blau-Weiße Mitglieder
und Lehrkräfte der Gemeinschafts-
schule waren anwesend, Schenefelds
Chefin Christiane Küchenhof konnte
es kaum erwarten, sich einen von
sechs Spaten zu schnappen: „Im Na-
men der Politik heiße ich sie alle
Herzlich Willkommen, und ich danke

allen, die bis heute eine großartige
Vorarbeit geleistet haben, damit dieser
Bau endlich realisiert werden kann,
jetzt geht’s los.“ BW 96-Boss Carsten
Schmidt: „Herzlichen Dank an alle In-
stitutionen und Planer, die die Pla-
nungen zu einem guten Ergebnis
brachten, auch wenn es mir persön-
lich etwas zu lange gedauert hat.
Und wie wir alle sehen und spüren,
bei solchen Regenschauern ist es die
richtige Entscheidung, einen Kunst-
rasenplatz zu installieren. Und jetzt
lade ich euch alle ein in die Teeküche,
es gibt Kaffee und Butterkuchen.“
Dennoch: In der heutigen Diskussion
um die richtige Spielunterlage stehen
sich Natur- und Kunststoffrasen nach
wie vor als Kontrahenten gegenüber:
Rasen ist ein wichtiger Sauerstofflie-
ferant dieser Erde, allein ein Fußball-
feld produziert Sauerstoff für 120
Menschen, bindet Staub und absor-
biert Schadstoffe; auf Kunstrasen
trifft dies alles nicht zu, seine Stärken
liegen allein in der hohen Auslastung,
die die enormen Anschaffungs- und
Pflegekosten kompensieren, von ei-
ner signifikanten Reduzierung des
Pflegeaufwandes kann jedoch keine
Rede sein. Sei`s drum, ohne Pflege
läuft nichts - egal ob Natur- oder
Kunstrasen! (fe)

Stadion Achter de Weiden Schenefeld

Regenschauer beim Spatenstich für den Kunstrasenplatz

Jetzt kann es losgehen! v.l. Jan Brauckmann (Bauunternehmer), Architekt Wolfram Munder, Bürgermeisterin
Christiane Küchenhof, Frank Böhrens (BW 96-Geschäftsführer), Tobias Löffler (Vors. Ausschuss Schule, Kultur und
Sport), Carsten Schmidt (Vors. BW 96), Bürgervorsteherin Gudrun Bichowski und Andreas Wilken (BW 96-Abt.Fußball) 
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